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Marthin Aicher, Grichts Procuratoren alhie, ebenmessig 
  vmb hergeben 19¼ Claffter Puchenholz zu 1¾ fl., zalt  
  No. 15 
      33 fl. 41¼ kr. 
 
Den 22. Septembriß Ao. [1]629 Hannsen Bschorn, Burger 
  zu Keelham, per hergeben 24½ Maß Puchenholz zu 1 fl.  
  45 kr., zalt laut Scheins No. 16 
      42 fl. 52½ kr. 
 
[Zwischensumme 216 fl. 33¾ kr.] 
 

[fol. 111v] 
 
Den 29. Octobris Ao. [1]629 von Bartl Eggl aus der Au 
  vnd Veicht Kärgl zu Neunthal zum Prandweinprennen  
  hergeben 48 Maß Puchens Holz, das Maß per 1 fl. 45 kr., 
  zalt laut dem Schein No. 17 
      84 fl. 
 
In gleichen Michaeln Probsten von Altenessing vmb her- 
  geben 23 Maß Puchen Holz, zalt, zu 1¾ fl., laut Scheins  
  No. 18 ibern Abbruch 
      40 fl. 
 
Von obgemelten 211¾286 Claffter Mess- vnd Anrichtgeld 
  zalt, ieder 3 kr., thuet 
      10 fl. 35¼ kr. 
 
Georgen Dellel, Kueffer, von den Glegerpodichen, 
  Schäffl287 vnd Gellen288 daß vor Jar289 abzubinden laut  
  Zetls No. 19 
        8 fl. 15 kr. 
 
[Zwischensumme 142 fl. 50¼ kr.] 
 

                                                 
286 Sh. unten, S. 169, Anm. 290. 
287 Schapf(en). 
288 Anmerkung von LETZING: „Kellen“. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 160. Bislang waren in den 
Rechnungsbüchern in diesem Zusammenhang immer „Gelten“ erwähnt worden. Sh. hierzu die Datei 
Glossar. 
289 = „Vorjahr“ o. „für dieses Jahr“? 


